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Frohe Weihnachten 

und fu¨r das neue Jahr  

Gesundheit, Glu¨ck  
und Erfolg  

 wu¨nschen Ihnen der 

Vorstand, der  

Aufsichtsrat und das 
Team der  

Gescha¨ftsstelle mit  

dem Regiebetrieb  

der Marburger Spar- 

und Bauverein eG.



Zur 107. ordentlichen Mitglieder-
versammlung hatte die Marburger 
Spar- und Bauverein eG am 22. Ok-
tober eingeladen. Der Vorsitzende 
des Aufsichtsrates, Herr Kai Bach so -
wie der hauptamtliche Vorstand, 
Herr Horst Löchel begrüßten die 
rund fünfzig Anwesenden im Ta-
gungsraum des Rosenpark Hotels. 

Der Vorstand legte den Geschäfts-
bericht und den Jahresabschluss für 
das Geschäftsjahr 2023 vor und be-
richtete, dass es weiterhin eine hohe 
Nachfrage nach Wohnraum, insbe-
sondere in der Innenstadtlage Mar-
burgs, gebe. Für die Wohnungen der 
Genossenschaft sei  nach wie vor ei-
ne Fluktuations- bzw. Mieterwech-
selrate festzustellen, verursacht vor 
allem durch altersbedingte Woh-
nungskündigungen, Todesfälle, Um-
züge in andere Orte (z.B. Studenten, 
Arbeitsstellenwechsel) und wegen 
höher benötigten Wohnungsgrö -
ßen, die nicht von der Genossen-
schaft angeboten werden. 

Herr Löchel berichtete weiter, dass 
die Zahl der Genossenschaftsmitglie-
der und die Gesamtzahl der Ge-
schäftsanteile im Jahre 2023 leicht 
gestiegen sei. Neuwahlen standen 
nicht auf der Tagesordnung. Vor-
stand und Aufsichtsrat wurden von 
den Mit glie dern ohne Gegenstimme 
ent las tet und auch der Geschäftsbe-
richt verabschiedet.  

„Die Vermögenslage und die Fi-
nanzlage der Genossenschaft seien 
geordnet”, erklärte Herr Löchel.  

Zum Thema der zukünftigen Ener-
gieversorgung, das beim Tagesord-
nungspunkt „Aussprache” angespro-
chen wurde, wies Herr Löchel darauf 
hin, dass eine kommunale Wärme-
planung von der Stadt Marburg bis-
her nicht vorliegt.

In stillem Gedenken  
 
und mit Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserem langjährigen Vorstandsmitglied  
 
Helmut Althaus 
 
verstorben am 28.06.2025 
  
Mitglied in der Genossenschaft  
seit dem 03.07.1962 
Ehrenamtliches Vorstandsmitglied  
vom 31.03.1977 bis 21.05.2007  
(altersbedingtes Ausscheiden  
aus dem Vorstand) 
  
 

(Foto: bei seiner Ehrung für 50 Jahre  
Mitgliedschaft im Jahre 2012)
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Mitglieder- 
versammlung

Habe mich jetzt endlich von dem Müll 
getrennt! Das wolltest Du doch, oder? 
Redest doch dauernd von Mülltrennung!



Ein Dauerthema ist das richtige 
Entsorgen und Trennen von Müll. Bei 
manchen Menschen wird es offenbar 
immer beliebter, Kartons mit unter-
schiedlichen Gegenständen ein fach 
am Gehsteigrand mit der Aufschrift 
„zu verschenken” abzustel len, wo -
bei es sich aber meist nicht um eine 
soziale oder nachhaltige Geste han-
delt, sondern lediglich den Versuch 
darstellt, sich bequem verschiedener 
Gegenstände zu entledigen. 

Es muss darauf hingewiesen wer-
den, dass es sich beim Abstellen von 
Gegenständen am Straßenrand mit 
dem Hinweis „zu verschenken” recht -
lich gesehen, um eine illegale Müllab-
lagerung handelt, da die Gegenstän-
de ohne Genehmigung auf öffentli-
chem Grund abgestellt werden, dies 
kann mit einem Bußgeld geahndet 
werden.  

Müll richtig zu entsorgen heißt: 
Ver packungen aus Kunststoff, Me -
tall und Verbundstoffen kommen in 
die gelbe Tonne oder den gelben 
Sack, dabei Materialien voneinander 
trennen, zum Beispiel den Alumini-
umdeckel vom Joghurtbecher abma-
chen; Papier, Pappe und Kartons, so-
wie Zeitungen, Zeitschriften, Brief-
umschläge und saubere Kartonagen 
gehören in die blaue Tonne; organi-
sche Abfälle wie Lebensmittelabfäl-
le, Essensreste und Gartenabfälle ge-
hören in die biologische Tonne; Glas-
verpackungen wie Flaschen und Kon -
servengläser, nach Farbe getrennt, in 
die entsprechenden Glascontainer, 
und alles, was nicht recycelbar ist, 
kommt in die schwarze Restmüllton-
ne. Batterien und Akkus nicht in den 
Hausmüll werfen, sondern an Sam-
melstellen abgeben. Pfandflaschen 
und -dosen gehören in den Pfandau-
tomaten zurück, nicht in die Gelbe 
Tonne.

Internet und  
E-Mail-Adresse  
Sie finden uns im Internet unter 
www.Marburger-Bauverein.de  
Unsere E-Mail-Adresse: 
office@Marburger-Bauverein.de

Sprechzeiten  
Telefonsprechzeiten: 
Die Geschäftsstelle in der Ockers-
häuser Allee ist von Montag bis 
Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 14.00 Uhr bis 16.00 
Uhr telefonisch erreichbar. 
 
Öffnungszeiten  
Geschäftsstelle: 
Termine werden ausschließlich 
nach vorheriger Vereinbarung un-
ter Tel.: 06421-169600 oder per E-
Mail: office@marburger-bauver-
ein.de vergeben.

Öffnungszeiten 
zum Jahreswechsel  
Unsere Geschäftsstelle ist vom  
22. 12. 2025 bis einschließlich 
zum 06. 01. 2026 geschlossen.  

Gedenken  
an unsere 
verstorbenen  
Mitglieder 
 
 
Frau Nelli Windholz  

verstorben am 15.10.2024  
Frau Anneliese Lange  

verstorben am 17.10.2024  
Herr Karl-Heinz Junker  

verstorben am 22.10.2024  
Frau Anette Sell 

verstorben am 26.02.2025  
Frau Petra Seim  

verstorben am 26.02.2025  
Herr Helmut Bamberger 

verstorben am 26.03.2025  
Frau Hildegard Fus  

verstorben am 23.05.2025  
Herr Helmut Althaus  

verstorben am 28.06.2025  
Herr Norbert Stehr  

verstorben am 10.08.2025

Richtig lüften  
Insbesondere im Winter ist es 

wich tig, die Räume richtig zu lüf-
ten. Dazu sollten Sie mehrmals 
täg lich – möglichst morgens, mit-
tags und abends – Stoßlüften, das 
heißt, alle Fenster für einige Mi-
nuten vollständig öffnen, anstatt 
sie dauerhaft gekippt zu lassen. 
Dauerhaft gekippte Fenster las -
sen viel Wärme entweichen, was 
die Heizkosten erhöht. Außerdem 
erzeugt ein gekipptes Fenster nur 
einen geringen Luftaustausch. 

Öffnen Sie alle Fenster in der 
Wohnung für etwa 5 Minuten 
vollständig, um einen schnellen 
Luftaustausch zu ermöglichen. 
Ein Durchzug, indem Sie das ge-
genüberliegende Fenster öffnen, 
ist am effektivsten, da so die Luft 
schneller ausgetauscht wird.  

Drehen Sie während des Lüftens 
die Heizung herunter, um zu ver-
hindern, dass die Heizkörper un-
nötig Energie verschwenden. Lüf-
ten Sie verstärkt, wenn Sie viel 
Feuchtigkeit produzieren (z.B. 
nach Duschen oder Kochen). 
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Schlüsselnotfälle  
Türöffnungen Tag und Nacht 
Joerg Bosch Tel. 0176-22266332

Bei Notfällen  
Bei Gas-, Heizungs- und Wasser  - 
 ins tallations-Notfällen wenden Sie 
sich bitte an  Fa. Nils Löser Haus-
technik, Telefon 06421 - 360 393    
Bei Elektroinstallations-Notfällen 
wenden Sie sich bitte an  Fa. ESG,  
Mo-Fr: 07.30 - 13.30 Uhr 
Telefon 06421 - 83591 
WhatsApp 06421 - 83568 
E-Mail info@elektro.esg.de 
 
Unsere Mieter der Häuser Cappeler 
Str. 7 - 21 bitten wir, bei Notfällen 
die Tel.-Nr. 06421 - 167 480  
(HSB GmbH, Hausverwaltung), 
anzurufen, oder sich direkt an oben 
genannte Firmen zu wenden. Zusätz-
lich bleibt der Anrufbeantworter in 
unserer Geschäftsstelle geschaltet. 

Müll  
„zu verschenken”?



Viele unserer Mieterinnen und Mie -
ter wohnen am Afföller und sind Mit-
glied des Vereins Afföllergemeinde 
Marburg e.V., der 1951 gegründet 
wurde. Mit dem Slogan „Die sympa-
thische Gemeinde in der Marburger 
Nordstadt” lädt der Verein alle Be-
wohnerinnen und Bewohner dazu 
ein, bei seinen vielfältigen Aktivitä -
ten mitzumachen. Ob Kinderangebo-

te z.B. zu Halloween, Nikolaus oder 
Seniorennachmittage, Karneval, Tan-
zen oder Fahrten, bei den Angebo -
ten und Events ist jeder herzlich will-
kommen. Auch für neue Ideen ist die 
Stadtteilgemeinde immer offen. 

Im kommenden Jahr feiert die Af -
föllergemeinde e.V. ihr 75-jähriges 
Jubiläum.  Am Wochenende vom 11. 
bis 13. September 2026 findet im 
Afföllergemeindehaus und drum-
herum ein großes Fest statt, zu dem 
alle ganz herzlich eingeladen sind. 
Nähere Informationen zum Ablauf 

und Programm kann man aktuell im 
Aushangkasten des Vereins finden, 
auf der Website https://affoellerge-
meinde-marburg.de/ oder auch auf 
ihrer Facebook-Seite. 

Parallel zum Jubiläumsfest gibt es 
im Jubiläumsjahr auch eine Fotoaus-
stellung des Fotografen Erich Schu-
macher mit interessanten Motiven 
vom Afföller, die in der Agentur für 
Arbeit in der Afföllerstraße vom 2. 
März bis 13. September 2026 zu se-
hen ist. Eröffnung ist am 2. März 
2026 um 18.00 Uhr, Eintritt ist frei.

Schon seit 2024 dürfen Kabelge-
bühren nicht mehr über die Neben-
kosten abgerechnet werden, wo-
durch das sogenannte „Neben ko sten -
privileg“ entfällt. Mieter, die weiter-
hin Kabelfernsehen empfangen 
möchten, müssen nun einen eigenen 
Vertrag mit einem Kabelanbieter ab-
schließen.  

Ihre Wohnung verfügt über einen 
Kabelanschluss, der an das Kabelnetz 
von Vodafone angeschlossen ist. Für 
den Empfang des Kabelfernsehens 
benötigen Sie einen eigenen, kosten-
pflichtigen Vertrag mit Vodafone.  
Über den Kabel-Anschluss sind au-
ßerdem Internet-Produkte mit Ge-
schwindigkeiten bis zu 1.000 MBit/s 
im Download verfügbar.  

Derzeit hat man noch die Möglich-
keit TV zu schauen, auch ohne Ver-
trag. Dies wird sich aber Anfang 
nächsten Jahres ändern. Hier werden 
alle Vodafone-Anschlüsse, die keinen 
Vertrag haben, deaktiviert.  

Vodafone wird sich bei allen Be-
wohnern und Mietern von uns mel-
den, die noch keinen Vertrag für In-
ternet und vor allem für TV gemacht 

haben, Vodafone wird dazu durch 
die Häuser gehen und die Betroffe-
nen gezielt ansprechen, die noch kei-
nen Vertrag haben. Hier wird es noch 
einen Aushang geben (mit Bild und 
Namen der Vodafone-Mitarbeiter), 
zum Schutz der Mieter, damit nicht 
auf sonstige, möglicherweise unse-
riöse, Haustürgeschäfte hereingefal-
len wird. 

Mehr Informationen zu den Mög-
lichkeiten Ihres Kabelanschlusses er-
halten Sie von Vodafone auch unter 
der Service-Nummer: 0800 58 87 77 
39. Im Störungsfall: 0800 526 66 25 
(rund um die Uhr) oder vodafone.de 
/Störung.  

Als Mieter können Sie natürlich frei 
wählen, wie Sie fernsehen, und sind 
nicht an einen Vodafonevertrag ge-
bunden. Sie können Fernsehen bei-
spielsweise auch über das Internet 
(IPTV) empfangen. Erforderlich ist 
dazu lediglich eine stabile Internet-
verbindung wie z.B. klassisches DSL 
oder einem schnelleren Internetan-
schluss. Bei den Internetprovidern hat 
man die Wahl zwischen vielen TV-An-
bietern: Zum Bei spiel Telekom, Voda-

fone, 1&1, O2 und viele weitere. Es 
ist ratsam die Angebote zu verglei-
chen. 

Darüber hinaus möchten wir alle 
Mieter informieren, dass sich das ZDF 
dazu entschieden hat, ab dem 
18.11.2025 die Ausstrahlung der Sen-
der ZDF, ZDFinfo, ZDFneo, 3sat und 
KIKA in SD-Qualität zu beenden. Da-
her wird die Verbreitung der SD-Sen-
der im Vodafone-Kabelnetz ebenfalls 
eingestellt. 

Ob sich bei Ihnen dadurch Ände-
rungen ergeben, ist sehr individuell 
und von Ihrem TV-Gerät abhängig. 
Informationen hierzu erhalten Sie 
zum Beispiel beim ZDF unter 
www.zdf.de/unternehmen/organisa-
tion/technik/sd-abschaltung-100.html.
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Kabelfernsehen ist künftig Mietersache

Jubiläum 75 Jahre Afföllergemeinde e.V. in 2026


